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Weitmach!
Aller Glanz der Angesichter
kommt von Deinem/Angesicht,
Gottl Du bist der Erdengeister^
Quell . Du bist das eiv 'gc Licht . ^

Ja , aus Dir hat sich verloren,
was der Schöpfung Schönheit ist
und am licht 'sten bist geboren
Du — im Soyne Jesus Christ ! '

Laß ihn auch in diesem Dunkel
aufgehn als das Heil der Welt ,und von Seines Sterns Gefunkel
alle Trauer sein erhellt.^ K . E . Knodt .

Weihnachtsfreude. C
Weihnachtcn ist wieder gekommen. Ob wir uns davo

gefürchtet, ob wir uns darauf gefreut — es ist da, un!
wir vernehmen wieder das Wort aus Engelsmund : Ehr
fei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und der
Menschen ein Wohlgefallen ! -

Es ist nicht zuviel gesagt, daß sich diesmal manch,
vor Weihnachten gefürchtet haben : wo Söhne oder Bäte
nicht mitfeiern , weil sie gefallen oder noch gefangen sind
oder wo sonst uns ein Liebstes fehlt, da ist's kein Wunder
wenn einem bangt vor dem Tage , der die Freude sonf
so sicher mit sich brachte und der auch diesmal um
zuruft : Freuet Euch !

Und doch haben wir die Weihnachtsfreude und du
Weihnachtsbotschaft noch nie so nötig gehabt wie in diesen
Jahr , da es riügs um uns her so unsagbar trauric
und hoffnungslos steht und das „Friede auf Erden '
noch mehr als im letzten Jahr wie ein schriller Miß
klang uns ins Ohr dringt . Denn ohne Freude kann dei
Mensch nicht leben ; sie ist kein Luxus für Bevorzugte
sie ist eine Lebensnotwendigkeit für jede menschliche Seele
Gott Lob ! daß doch unsere Kinder es uns Vorleben
was das Wort erreichen Möchte : „Siehe , ich verkündig
Euch große Freude , die allem Volk widerfahren wird ! '
Gott Lob ! daß sie uns auch das andere lehren : Sorge
nicht für den anderen Morgen !

.Diese Freude , die stillen Freuden des deutschen Hauses
das Beglückende unseres Familienlebens , dies konnten un
die Feinde doch nicht rauben , die uns sonst ja alles nehmen
Und noch weniger können sie die Weihnachtsfreude den
entreißen , der ihren tiefsten Grund im Herzen trägt
die Dankbarkeit für die ewige Liebe, die in jener erster
heiligen Nacht sich in die liebeleere Menschheit eingesen!
hat / Wer von der Allgewalt dieser göttlichen Liebe durch
drangen ist, der trägt auch die Hoffnung im Herzen
daß die Liebe auch noch einmal den Haß besiegen werde
unter dem wir so furchtbar leiden . Denn wir leiden- unte
dem Haß , und zwar unter dem, den wir fühlen, not
mehr, als unter dem, den wir zu fühlen bekommen.

Und auch die Freude ist unentreißbar , die daran
entspringt , daß wir andern Liebe erweisen. Wievie
Gelegenheit ist vazu vorhanden , in der Nähe und ii
der Ferne ! Gerade Weihnachten lehrt uns , daß Gebe!
noch seliger ist als Empfangen . ,

"

Aeberwachimg des Ausfuhr -

irt vor , daß die Ausfuhr nur mcr «5emrliigung :
>es Reichs k o m m iss aas für Aus -- und Einfuhr - -
»ewilliguug oder der Außenhandelsstellen erfolgen darf . '
Z-ür jede Außenhaudelsstelle wird ein Ausschuß gebildet/
)er sich aus Vertretern der Erzeugung , des Handels und
Ws Verbrauchs unter gleicher Beteiligung von Arbeit- !
zeberu und Arbeitnehmern zusammensetzt. Zur Bestreb- ,
ung^

der Kosten werden Gebühren erhoben. -
Bei der Ausfuhrbewilligung ist zugunsten der Reichskasse

:ine Abgabe zu erheben. Die aus dieser Abgabe flie¬
ßenden Mittel sollen zur Förderung sozialer Aufgaben
verwendet werden . Die Aus - und Einführbewilligunaen
lönnen von Bedingungen abhängig gemacht werden . So¬
nett eine Ausfuhrkontrolle nach den Vorschriften dieser
-Verordnung nicht stattfindet , kann die Reichsreaierung
einstweilen für . die Zeit bis zum 31 . März 1920 die Er¬
hebung von Grenz-Abfertigungsabgaben zugunsten der
Reichskasse auordnen . Für den Fall offensichtlich zu .
niedriger Preisbemefsung sind die Zollbehörden be¬
rechtigt, die Waren bis zur Prüfung des Preises durch
die zuständigen Stellen von der Ausfuhr zurückzuhal -
ten .

Die bisherigen mit Befugnissen des Reichskommisfars
ausgestatteten Zentralstellen sollen durch Außenhan¬
dels stellen ersetzt und diese von einem durch den
Reichskommifsar zu beaufsichtigenden und an feine Wei¬
sungen gebundenen Rea ) tsverwümächiigiei . geleitet werden.
Tie Vorschrift, daß die Aus - und Einfuhrbewilligungen
von Bedingungen abhängig gemacht werden können, be¬
zweckt , Vorkehrungen zu treffen, daß die Gegenwerte , die
für die Ausfuhr erzielt werden, möglichst mcht im Aus¬
land verbleiben, sondern der deutschen Wirtschaft zuge¬
führt werden . Die Erhebung der Abgabe ist in der Weise
gedacht , daß sie, soweit Aussuhrkontrolle besteht , bei der
Ausfuhr bewilligung erhoben wird . Diese Erhebung/ -
form ermöglicht, da die Ausfuhrbewilligung im wesent¬
lichen in Äußeuhaudelsstelleu fachlich zentralisiert fein
wird , eine aus wirtschaftlichen Gründen unabw/lsbare
Beweglichkeit , insbesondere eine weitgehende Differenzie¬
rung hinsichtlich der verschiedenen Warensorten . Nur für
Waren , die einer Aussuhrkontrolle nicht unterliegen , soll
die Reichsregierung zur Erhebung von Greuz -Abferti -
gungsabgaben - ermächtigt fein.

Gut « » Vernehmen nach ist im Reichswirtschaftsmini -
isrium eine Verordnung in Bearbeitung , die demnächst
wm Reichsrat zu beschleunigter Beschlußfassung zugche» ,oird . D '

e B -wirdn' tni si -bt " in A u sfn " r " erbik der- '

Dis Zahlungsverpflichtungen im Reichs -
notopfer. sstz .

Beim Neichsnotopfer ist man von dem ursprünglichen
Plan einer einmaligen großen Vermögensabgabe abge -
wichen und hat die Abgabe auf eine Zahlung von Jahres -
ralcii auf 30 Jahre verteilt . Hierbei sind die ganz kleinen
Vermögen von 5000 Mk . freigetassen worden . Darüber
hinaus beginnt sofort die Steuerpsiicht , und zwar be¬
trägt die Höhe der Abgabe für die ersten angefangcuen
oder vollen 50 OM Mk . 10 Prozent .
für die nächsten angefang . oder vollen 50 000 '

OL 12
„ „ „ „ „ „ IM 000 f« 15 >
„ „ „ . „ „ „ 260000ML 20 °/ch
„ „ „ „ „ „ 200 900 .

'
ML 25 °/ü

„ „ „ „ „ „ 200000 ML 30 °/o
„ „ „ „ „ „ 200000 ML. 35 °/e
„ „ „ „ „ „ 500000 ML 40 °/°
„ „ „ „ „ „ 5M OOO 45 o/ö
„ „ „ „ „ 1 OM OM ML 50 °/°
„ „ „ „ „ „ S0M0MML55 °/s
„ „ „ „ r . „ „ 2 MO 600 ML 60 °/°

für writsrc Beträge . . . . 65 °/»
Tas Vermögen wird also in einzelne Teile von 50 MO

bis 1000 000 Mark zerlegt und der jeweilig unter die
Staffel fallende Betrag vom Vermögen erhoben und dem
von den vorhergegangenen . Betrüge » gezählten Steuer¬
betrag hinzugerechnet. Fm kinderreiche Familien sind
gewisse Erleichterungen vorgesehen, und zwar find für

Oedheim OA. Neckarsulm, 21 . Dez . ( Unehrlich
Volk . ) Großes Aufsehen erregte laut „Unterl . Volksztg .

"
sie Verhaftung eines hiesigen Händlers , der '

auch als
Aufkäufer des Kommunalverbands Neckarsulm ausgestellt
roar. Schiebereien und andere Tinge sollen in , Spiele sein .
— Eine in einem hiesigen Gasthof von Landjägern vorgc-
nommene Haussuchung förderte aus der Maschinenfabrik
Lanz-Mannheim stammende Maschinenteile . Werkzeuge

ü.
' a . im Wert von 6—SOM Mk . zutage . Ter Besitzers

ivird sich über den Erwerb noch auszuweisen haben.

Dis Umsatzsteuer.
Gemeinsam mit dem Reichsnotopfer hat die National - . j

ersammlung vor der Weihnachtspanse auch die Umsatz- j
euer in dritter Lesung verabschiedet. Der Entwurf , wie z
: ursprünglich von der Regierung vorgelegt war , ist be- 0
-its im Ausschuß wesentlich verändert worden . Die Z
iegierung hat vorgeschlagen, die zurzeit bestehende Um- /
itzstener von 1 v . H . auf 1 HO v . H . zu erhöhen undl
ußerdem beim Abschluß des Produktionsprozesses , also .'
eim Uebergang aus der letzten Hand an den Verbrau - 4 ^
,er, eine Steuer von 5 v. H . Der Ausschuß hat dieses
: tzte Sondersteuer gestrichen , dafür aber die Umsatzsteuer .»
llgemein auf 1 HO v. H . festgesetzt. Es unterliegen künf-0
lg der Umsatzsteuer Lieferungen und L er stun gen , ^
ie jemand innerhalb der von ihm selbständig ausgeübten l
ewerblichen oder beruflichen Tätigkeit gegen Enrgeld aus - l
ährt . Für die Kleinbetriebe ist eine Vergünstigung f ,
a Form des Kinderprivilegs eingeführt . Wer ;
in Gesamteinkommen unter 5000 Mark hat , erhält aus I
er Umsatzsteuer eine Rückvergürung, menn er mehr als -
in Kind unter 16 Jahren versorgt . Die Vergütung
-eträgt für ein Einkommen von weniger als 3000 Mark ^
0 Mark , bei 4000 Mark 30 Mark und bis 5000 . Mark -
!0 Mark .

'
.

'
0

Auf der anderen Seite ist für Luxusgegenstände ,
ne Steuer auf das Zehnfache, also auf 15 v . H . erhöht
vordem Was als Luxusgegenstände zu betrachten stich,
mrüber ist eine Liste von mehr als dreißig verschie-
>enen Punkten angefügt : Edelmetalle , Halbedelsteine,

'

Kernstein , Kunstguß, Keramik und Steingut , unter be-
timmten Voraussetzungen Porzellan , Kristalle , feine Le¬
ierwaren , bessere Möbeleinrichtungen , photographischeAp -^
mrate , Musikinstrumente , Riech - - und Schönheitsmittel , /
spazierstöcke , Wäsche , soweit sie aus Seide , Halbseide oder
8allst ist , Damenkleider ans Brokat , Samt , Plüsch oder ,
einen Seiden , Pelze , endlich auch Pralinees , Fondants -
rnd mit Marzipan , Saft oder Likör aller Art gefüllte
Desserts und Bonbons . Gasthöfe. Pensionen oder Privat -
Muser haben eine Steuer von 10 v . H . zu entrichten, - '

oenn das Entgelt für den Tag oder die Uebernachtungbll
nindestens 5 Mark beträgt . Bz

Mit der Umsatzsteuer verkuppelt ist auch eine I n f e- ,
*

.- atensteuer .. Re gi-nndfätzlich 10 v . H . beträgt . Wenn -
ne Einnahmen des Zeitungsinhabers mls Inseraten >ve- .
liger als 1 Million Mark ausmachen, wird ein Nachlaß j
n der Form gewährt , daß für das erste IM OM Mark :
) ie Steuer nur 2 v . H . beträgt und erst allmählich bis zu
lO v . H . bei einer Million steigt. - - j

Der Gesamtertrag der Umsatzsteuer wird auf 4H0 Mil - '

.iarden geschätzt. - . ; -/Mx
'

Schieberzunft. ZV
Aus der Pfalz wird der „B . Z .

" geschrieben :
Tie Schieber des pfälzischen Grenzgebietes bilden schon

:ine geheime Zunft , in der eS Oberschieber, Schieber, ^
Schieberaehilsenund — Gchieberlehrlinge gibt . Das merk- !
vürdige dabei ist , daß die Lehrlinge häufig beträchtlich älter
ind ms die Oberschieber und Schieber . Einen planmäßi -
; en Lehrgang müssen die Gchieberlehrlinge dnrchmachen.
fjunächft macht sie der Dt erster mit allen Lschieber-Aeu-
ferlichkeiten bekannt . Erste Aufgabe ist — überall in
Vlitzeile zu erscheinen , hastig, geheimnisvoll die Ware an-
jubieten - - ans keinen Fall aufdrängen , penn alles muh
; en Anschein eimecken, als erweise er dem Kunden einen
-eriönlichcn Gefallen , für den man gelegentliche Anerken - , .
inng ertvarren darf . Nie trägt er die Schieberware bei '

.
'
,

ich . Er tut vielmehr so , als rolle die Ware noch aufZij
>er Bahn oder als käme sie gerade mit dem Flußschiffe

'^
»der mit dem Lastauto an . Tann lernt der Schieber-
ehrling rick' llg „scheu " und richtig „ hören "

. Er hat
>ie Schaufensterauslagen der yfä zischen Städte nno « rädi-
hen genau zu prüfen , um im Nu zu erfahren , wie und
oas geschoben werden kann . Im Eiscrrbahnzuge, in den
Wartefälen , in den Wirtshäusern horcht er unauffällig
ruf jedes Gespräch, das Lebensmittel oder Waren berührt .
Selbständig arbeiten , d . h . „schieben" , darf er nicht. Vvr -
äufig hat er feine Beobachtungen den Schiebern nur mit -
mteilen . die das Geschäft prüfen und abschließen .

'Die



'
Schieberged ^ m haben die . Transport - und Verkehrvn

'
wg -

llichkeiten ausznkunbschaftcii , für Bahnwagen , Schiffe ' Au
' tos oder andere Fuhrwerke zu sorgen ; sie sind eme Ar .
'
Kuriere oder rennender , hetzender,- Spedinonskontore , du

Tag und ! dtacht zu erreichen sind . e ;
'

/
Das Haupt der ganzen > Schieberznnft Pt der Ober¬

schieber . Er arbeitet
'
nur mir Hunderttausenden , hat ha !b >

Miltionen stets flüssig und zahlt fürstliche Schieücrgehälte :

an seines Mitarbeiter . - Das blühendste Lchrebergeschaf
in der Pfalz wird heute mehr wie je mir Leder gemacht

'Ein Oberschieber bor kürzlich einem pfälzischen Leder,abri -

kanten 201)00 Quadratsnß Sackleder au zu sagenhaften
i Preise . -l .Lackleder kostet zurzeit 34 Mk . , Boxkalf 23 nn !
24 Mk .

" Pirmasens , die bekannte Lederstadt , hat nn

i Worms rrnd Ludwigshafen die meisten , größten und un

ver-schamtesten Oberschieber . Sie kaufen gleich zu Hun
derten die Herren - und Damenstiesel ein , um sie rechts¬
rheinisch mit tcker - und fünffachem Gewinn abzusetze»

i Pirmasenser Schuhhandarbeit ivird als amerikanische oix

französische Auslandsware , der mau oft noch eine sre .m

ländische Marke ausdruckr , angeboten nnd geschoben, v :

Oberschieber sind oft ganz junge Arbeiter , nicht selten am

Schüler , deren Eltern sich den Llnschein geben , als ahnte
sie nichts von dem Tun und neiben ihrer Löhne .

^ ' — ———— - ,
4 4 HNeues vom Tage . /

- ^ - Das Betricbsrä tegesetz. S . -

EMi ) 22 . - Dez .
' Eine Versammlung der freien G

werkschajten sprach sich gegen das abgeschwächte Betrieb

räteaefetz ans . Die Unabhängigen und Kommunisten de

langten/daß die Arbeiter vom 14 . Lebensjahr au ber d

Wahl,der Betriebsräte Zeilnehrnen dürfen . ) . ..

, Parteitag - es Zentrums . 7-
Berlin , 22 . Dez . Der Parteitag der Zentrumspark ^
ird am 19 . Januar int Reichstagsgebäude stattfindÄD

Alles abgcliefert . , ^
Berlin , 22 . Dez . Gegenüber der Aeußerung Chnrchill- 's
n englischen Unterhaus , daß Deutschland noch mit einerh
kenge von auszulieferndem Kricgsgerät im Rückstand '

i , tvird amtlich erklärt , daß Deutschland den Waffen ^
illstandsbedingungen restlos nachgekomnren sei . - ^

„ich - dltts dem besetzten Gebiet . ^
Berlin , 22 . Dez . Die britische Behörde kündigte die '

;
lerhängung des Belagerungszustands über den Svlin - '

er Bezirk an , falls die streikenden Straßenbahner , mit
enen sich die gesamte Arbeiterschaft solidarisch erklärte , ;
is Sonntag die Arbeit nicht wieder aufnehme . - - s
Wiesbaden , 22 . Dez . Tie französischen Sprachkurse, -

ie von französischen Lehrern nnd Lehrerinnen unent -
eltlich erteilt werden , sind von der deutschen Bevölkerung ,
amentlich von Frauen , so stark besucht, daß die Unter - ^
ichtskurse straßenweise eingeteilt werden mussten . sh

Die Auslieferung . ^
. Straßburg , 22 . Dez . Die „Str . Neue Ztg .

" erfährt/
re Ausliefernngsliste der Entente lverdc nicht mehr als
!00 Namen enthalten .

Marcel Hutin behauptet , die Auslieserungsliste enthalte
lber 500 Namen , darunter sei ein Sohn des Kaisers ,
kronprinz RuPprecht , eine Reihe von Armeebefehlshabern
md Kommnndanteu von Gefangenenlagern . Insgesamt ,
oerden von allen Verbündeten 1500 Namen der deutschen
ßegiernug mitgeteilt . (

'
s-D - -MMLck

Ans dem Rotbuch .
Wien , 22 . Dez . Das Ataatsamt des Aenßern veröf-

entlicht weitere .Akten aus den Rotbüchern von 1914 .
Naraus geht hervor , daß das Vorgehen Oesterreichs ge-
>en Serbien nicht mit Deutschland vereinbart war . Tie
putsche Regierung war bemüht , den Streit auf Oester - '

eich-Ungarn und (Serbien einzuschränken . Deutschland
tat Oesterreich nicht zum schroffen Auftreten ermuntert ,
nelmehr den Vermittlungsvorschlag Grehs in Wien warm
» ipfohlen . Kaiser Wilhelm wandte sich an den Zaren ,
nit der Bitte , den Frieden zu erhelltem Graf Bcrchtold

Heilige Nacht .
Nun laß dahinten das bittre Leid ,
nun komm aus Angst und Traurigkeit ,
sie lseilige Nacht zu grüßen !
lind nwr kein Frieden in weiter Well ,
war , nirgend ein Licht , das die Nacht erhell > :
hier will dich die Klarheit umstießen .

Sec still , mein Herz , und blühe auf
im Strahl der Gottesliebe .
Die Wunderaugen schlägt sie auf ,
daß keines hier im Erdenlaus
in Nach ! und Dunkel bliebe .

Und wägst du Leid nnd Schuld nnd Harm :
Hier sollst du fröhlich werden ;
« nd bist du einsam , siech nnd arm :
hos Kiudlcin lächelt tiebewarm
Trost Gottes ins .Herzleid der Erden .
Tie Engel Engen . v singe du drei » !
Strahlt Heiland -Kücheln ius .Herz dir hinein :
Dann singt dein verborgenstes Wehe .
Friede auf Erden , den Er dir gibt :
Also hat Gott dir Welt geliebt —

Ehre sei Gc>tt in der Höhe !
Marie Sauer .

Großvater richtet den Christbanm .
Ob wir wohl diesmal auch einen Ehrislbaum Pett -minen

nicken mit vielen Lichtern , Großvater ?" nagle » allst .
„ I bewahre !" eutgeguete schmiiuzeiud der Lille . „ Ter

Nhnee liegt so hoch , da kann mau keinen Baum aus
»em Walde holen .

"

„ Doch, Großvater , du lachst ja dabei, " sagte Franzl ,
, du wirst schon einen haben !"

. .Ick !
'

Nein , mein So km ! Meine al - .-n - -Sne u - Tu

icipracy oen englischen Permittluugsvorschlag , den er am
!9 . Juli 1914 von Berlin erhielt , erst am 31 . Juli im
Ninisterrat und erklärte , zur Vermittlung sei es zu spät ;
ne bereits begonneneil Feindseligkeiten können nicht mehr
ungestellt werden . Deutschland war am 30 . und 31 . Juti
ihne Nachricht ans Wien geblieben . England glaubte
iaher , daß eine böse Absicht Deutschlands der Verzöge -
uing zugrunde liege , und als am 1 . August endlich die
Antwort aus Wien eintraf , war der letzte Versuch zur
Vermeidung des Weltkriegs gescheitert . . s

Das . Mißverständnis " .
Wien , 22 . Dez . Staatsrat Dr . Renner berichtete

n der Nationalversammlung , seine Reise nach Paris habe
ünen volleip Erfolg gehabt . Ter großdeutsche Abgeordnete
Zchönbauer fragte , ob die Mitteilungen des „ Echo 'de
Paris " und der „ Liberte " über die. Neuorientierung Ren -
cers (Llnschluß an Frankreich ) zutreffend seien . Renner
» widerte , das sei ein Mißverständnis ; es scheine ein
„Hörfehler " vorznliegen . (.!) T '

Bon der Friedenskonferenz . >
Paris , 22 . Dez. (Havas . ) Anläßlich des Weihnachts -

estes hat die deutsche Regierung bei der französischen
Regierung n » i die Erlaubnis nachgesucht , daß . katholische
uid protestantische Feldprediger die deutschen
G efan g e n e n l a g e r in Frankreich besuchen dürfen . Tie
französische . Regierung hat diesem Ersuchen entsprochen .

Paris , 22 . Dez . Die deutsche Kommission der Frie-
umskonferenz hat drei Noten überreicht . Tie erste be¬
wickelt die Bedingungen für die TrnPPentrans -
.> orte nach dem Inkrafttreten des Friedens -Vertrags . Die
pveite behandelt - die Fragen , die zu Beginn der gegen -
värtigeu Verhandlungen zwischen den Schiffahrts -
Scchverstäildigen aufgeworfen wurden und macht genaue
Angaben hinsichtlich der deutschen leichten Kreuzer . Die
mitte Note , sagt , daß die deutsche Nationalversammlung
)as von den Deutschen unterschriebene Protokoll über die
lln terdrncknng des Artikels 61 der Reichs -
.lerfassung über die Vereinigung Deutsch -Oesterreichs
.» it Deutschland ihrerseits genehmigt hat -

" s -b ,- ;
Ter Oberste Rat beschloß, daß die Verbündeten bei

wr österreichischen Regierung nur bevollmächtigte Mini -
-ter halten wollen . Daraus ergibt sich, daß die deutsche
Regierung nicht , wie sie die Msicht hätte , einen Bott
'
chafter nach Wien senden dürfe . Die Frage der Wieder -
sutmachung für Scapa Flow ist noch nicht erledigt , da die '

mglischen Bevollmächtigten erklärten , daß sie ihre Wei -
'
urigen ans London noch nicht erhalten hätten .

Paris , 22 . Dez. Tie ' Blätter melden , Holland habe
) en Verbündeten untgeteilt , daß es die Auslieferung des
Kaisers ablehnen werde .

Die englisch -russische« Berhanslnugen .
Kopenhagen , 22 . Dez . Tie Verhandlungen zwischen

>em russischen Vertreter Litwinofs und dem engli -
chen Bevollmächtigten O ' Grady sind abgebrochen wor -
) en , angeblich weil Rußland nur die gefangenen englischen
llnterosfiziere und Mannschaften austauschen wollte , nicht
cber die Offiziere . England habe nämlich keine russischen
Offiziere mehr zum Austausch , weil es sie schon früher
pim Kampf gegen die Bolschewisten in Freiheit gesetzt
jabe . Litwinofs verlangte für die englischen Offiziere
inderweitige Zugeständnisse . Aus eine Weisung der eng¬
lischen Regierung sind nun die Verhandlungen plötz¬
lich wieder ausgenommen worden .

Die „ Franks . Ztg .
" erfährt , die Verhandlungen seien

vieder ausgenommen worden , weil Litwinofs gedroht Ha¬
ie, der Bolschewismus werde nun Deutschland in
'lnprijf nehmen . Frankreichs Widerstand gegen SovseW
ußläick sei schwächer geworden . Tie Stellung der MzH
chewisten sei dadurch zweifellos gestärkt worden .

* /
D r amerttanische Kredit .

*
-

Paris , 22 . Dez . Ans Washington wird gemeldet , daH
ne Regierung nunmehr ihre. Zustimmung zur Gewährung -
ion Darlehen an Europäische Länder gegeben habe , die
wer ganz den privaten Finanzkreisen überlassen wirbt

eine Spaziergänge mehr bis drüben in den Wald
md noch dazu bei Schneewetier .

"

„ Ja , aber Großvater,
' du hast doch immer den Baum

>eholt, " sagte Kathi kleinlaut , „ wer soll 's denn nun tun ?"

„ Nun gibt ' s eben einmal keinen , ihr junges Volk !"
Sie sahen beide ganz niedergeschlagen aus . Keinen

5hristbaum ! Wozu hatte man denn dann die Weih -
cachtslieder gelernt ?

„ Es gibt viele Kinder , die dieses Jahr keinen Weih -
cachtsbaum haben, " sagte der Alte , „ und sie feiern
uich Christfest , Fragt einmal , ob die Besenbinderslene
irnben ihren Kleinen einen Baum anzündet ?"

Franzl schüttelte den Kopf . , ? F
„ Tie kriegen keinen , hat sie gesagt .

" -
„Ra , seht ihr ! Also wirds bei euch auch mal so gehen !"
Ta schlichen die beiden mit gesenkten Köpfen davon ,

nid sür ein Weilchen verstummte ihr fröhliches Singen ,
Nachmittags sagte, der Großvater : „ Laust ein bißchen

mss Eis ! Tie Sonne scheint so schön hell , und im
Hause seid ihr doch zu nichts nütz !"

Ern woltten die beiden nicht , aber dann holten sie
ach ihre warmen Jacken und liefen fort . Beim Abschied-
nel men meinte der Großvater : „ Tem Himmel sei Tank ,
daß wir euch ein. Weilchen los sind , mm kommt mir aber
nicht gleich wieder !" —

„ Lu , Franzl, " nieinte Kathi auf dem Wege jim .
Torsteich , „ ich glaube , Großvater hat elwas vor !"

„ZLas^ soll er Vorhaben ? Ter schläft jetzt ans dem
großen Lttih ! am Ofen .

"

„ Nein , das glaub ' ich nicht . Der will noch was bestell!
; ür morgen .

"

„ Ach , was den » ? Einen Baum ? Er kann ja kei
aen mehr haben .

"
Jetzt begegnete den Kindern aus der Torsstraße der

stnecht ans dem Forsthanse drüben jenseits des Flusses ,srr trug eine schöne, grüne Weihnachtstanne .
„ Wer wohl die kriegt ?" sagte Franzel .
„ Wollen ihm doch nachgehen und sehen , wohin sie

ne Regierung selbst tvird keinen Kredit mehr erteilen .
"" GE!

oll ein Ausschuß gebildet werden , der die Finanzves -I
Mtnisse in Europa prüfen und Vorschläge über Dar -1
ehen von 5 Milliarden Dollar (21 MiEiarden/HpN ^
nark ) machen soll . :

Gärung in Aegypten .
Kairo , 22 . Dez . Auf den Ministerpräsidenten wurW

nn neuer Anschlag verübt . Der Minister blieb unve » »
etzt . Der Täter , ein koptischer (christlicher ) Student , wirr¬
te verhaftet . '

London , 22 . Dez . „Westminster Gazette " berichtet aus
Aeuyork , Staatssekretär Lansing schrieb, an den Sena -
wr Ove n , der sich für die U n abh ä n g i g k eit A e g yp -
lens anssprach , es sei anzunehmen , daß England das
wii König Georg dem früheren Sultan 1914 gegeberce
Persprechen erfüllen werde . ^

'
^

Köln , 22 . Dez . Zwischen London und Köln wird eine
uunittelbare Dampferverbinduug hergeste lt w . rd . n . Das

,' rste Schiss wird in der ersten Januarwoche von London
nach Köln nbfahren .

Berlin , 22 . Dez . Auf dem Bahnhof Zoologischer
Garten wurde am Samstag abend auf den englischen
Leutnant Spearman ein Raubanfall verübt . Minister
Noske hat Persönlich bei der englischen Mission sein Be¬
dauern ausgesprochen . , , . , .

Baden .
^ Karlsruhe , p . Tez . In einer Versancmlnng der
demokratischen Partei erklärte Minister Dietrich die
Wiedereinführung der Alkordarbeit sür unerläßlich . Es
jei eine '

trügerische Hoffnung , Tentschland durch Zwangs -
virtschast retten zu wollen . Es handle sich um die Ver¬
mehrung der Erzeugung , die unter der Zwangs -
virischaft unmöglich sei ., Tie Zwangswirtschaft könne
nur in der Verteilung eingreifen . Wenn aber nichts
da sei , könne auch nichts verteilt werden . Tie Aufhebung
ber Zwangswirtschaft werde zunächst höhere Preise drin -

gm , danach müßten Gehälter und Löhne gerichcet werden ,
c Karlsruhe , 22 . Tez . Ter Antrag in der preuß . Lan -
desversammlnng betr . den Einheitsstaat wird in
stneni halbamtlichen Artikel der „ Karlsr . Ztg .

" als eine
schwere Gefahr für die Zukunft des Reichs und un¬
seres Volks bezeichnet . Preußen ( ? ) wolle grundsätzlich
die Beseitigung aller bundesstaatlichen Selbständigkeit , der .
Einheitsstaat wäre nichts als eine „ Veräußerung des
Reichs "

, wogegen man sich im Süden mit allen Mit¬
teln wehren werde .

Karlruhe , 22 . Dez . Der Gesetzantrag über die Ver¬
schiebung und Vereinheitlichung der Besoldnugsregeiung
ist der Nationalversammlung vorgelegt worden , obgleich
der Reichsrat den Entwurf bereits abgelchnt halte . Die .
Vorlage soll auf ein Versehen zurückzuführen sein . Dir
bad . Regierung hat ihrerseits erklärt , daß sie mir der ein¬
heitlichen Regelung nicht einverstanden sei . Sie habe
nach dem Vorgang anderer Bundesstaaten dem Land¬
tag in einem Nachtrag zum Staatshaushall die Ord¬
nung der Beförderungen nnd Besoldungen brr Beamten
vorgLschlagen .

Karlruhe , 22 . Dez . Betriebe, die mir Rücksicht ans
Kohlenersparnis am 27 . Dezember nicht in Tätigkeit ge¬
setzt werden , werden gebeten , die bad . Generaldirektion
davon zu verständigen , damit nicht unnötig Arbeiterzüge
ausgeführt werden müssen .

Karlruhe , 22 . Tez . Eine ans mehreren Mirglce-
decn bestehende Gesellschaft , von Gold - und Siibecan ; -
läuiern trieb in der Bahnhofwirtschast ihr „ Geschäft " .
Eine Frau , die den verschiedenen Angeboten und Ab -

schlniien zubörte und Anstoß an dem gemeingefährlichen
Treiben der

'
Schieber nahm , setzte die Bahnhofspollzer in

Kenntnis und es gelang , die ganze Gesellschaft in -

Haft zu nehmen . — Fünf Männer aus Pforzherm
und eine Frau aus Frankfurt wurden tvegen Goldhandels '

verhaket . Bei der Festnahme konnten dm Betreffenden
Gold , Silber . Platin und auch Edelsteine im Werte von
iMr 200 000 Mark abgmommen werden . ^ ,

trügt, " scying .tlcilyc vor .
„ Aber nicht merken darf er 's, " meinte Franz . „ Wir

müssen ein Stückchen hinter ihm bleiben und nur aufpas¬
sen , in welches Haus er geht .

"
Und die beiden folgten dem Manne .
„ Franzl , Franzl , er biegt rechts ab bei den Weiden ,oer Baum kommt zu uns, " jubelte plötzlich die Kathi .
„ Hurra , Hurra !" Und Franzl warf seine Mütze hoch -

m die Luft .
„O du fröhliche , o du selige , gnadenbringende . Weih¬

nachtszeit, " sangen die beiden Kinder froh bewegt , mit¬
ten im Schnee der Straße stehen bleibend und die Augen
,
'est auf ihr Vaterhaus richtend , hinter dessen Eingangs -
är der Baum und sein Träger verschwunden waren .

Dann versteckten sie sich hinter einer Hecke, bis der
pOmn wieder herauskam und heimging . Als er an ihnen
» orbei war , zog Kathi den Bruder hinter sich her, dem
Oau,e zu.

Ganz leise schlichen sie durch Tür und Hausflur ; wo
» ar der Baum geblieben ?

Ta sahen sie die schöne, gefleckte Hauskatze jenseits
»er Hoftür im Schnee sitzen und eifrig nach der Seite
»linen , tvo die kleine Bank stand , ans der Großvater an
chönen Sommerabenden zu sitzen Pflegte .

Leise , den Finger an die Lippen drückend , schlich Kathi
tzir offenen Tür und Franzl folgte ihr . Da saß richtig
»er Großvater mit dem Samtkäppchen auf dem Kopfe und
einer großen Brille ans der Nase , hatte den schönen
taiinenbanm in den Händen und schnippelte an dem nute -
:en Ende des Baumes lierum , NM ihn in das Kreuz des
Intersnpes zu befestigen .

Wie der Baum gar herrlich duftete !
Da erhob sich die Katze und schlich leise schnurrend zu

>cn stuckern hin . Eilig flüchteten diese, damil Großväter
ie nicht bemerken sollte . Als sie aber wieder draußen
mf der Straße waren , jubelten beide : „ Einmal wer¬
ten wir noch NxM , heisa ! dann ist Weihnacktstag !" ^
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'eMä' 200
Meier von der Grenze , ivtirde eine Schafherde von
368 Stück, die nach Frankreich verschoben werden sollte,
beschlagnahmt. Ter Hirt wurde von einem zufällig an¬
wesenden Gendarm verhaftet nnd die Herde nach Ofsen-
bnrg geführt . In Griesheim standen bereits tags zuvor
12 französische Lastautos , welche die Tiere nach Frank¬
reich bringeil sollten . Vor 8 Tagen ist es bereits ei¬
nem anderen Schäfer gelungen, 200 Schafe über die
Grenze zu bringen . — Auch Silbergeld wird in
großen Mengen über die Grenze geschmuggelt.

Kuphenheim , 22 . Tez . In die hiesige Kirche dran¬
gen Diebe, gewaltsam ein , erbrachen das Tabernakel und
raubten mehrere lirchlichc Gegenstände. Auch irr das
kleine Kirchlein von Lantenbach bei Weinheim wurde,
eingebrochen nnd ein Speisekelch entwendet.

Vom Schwarzwald , 22 . Tez . (Eine neue In¬
dustrie .) Tie Deutsche Edelsteingesellschaft in Idar
beabsichtigt , wie das „Schwarzw . Tagbl .

" erfährt, im
württcmbergischen und badischen Schwarzwald Industrien
für künstliche Edelsteine zu errichten . ^

Ter 3 - Band . Der „Schwäb . Merkur " meldet, die
Verhandlungen über die Veröffentlichung des 3 . Bands
wn Bismarcks Erinnerungen seien noch in der Schwebe.

Peinliches Wiedersehen . Ter Landwirt Wald -
chütz in Engen (Baden ) war ausmarschiert und im
iittober 191.4 in Gefangensthaft geraten . Seit langer Zeit
am keine Nachricht mehr von ihm nnd er wurde im
chthr 1019 gerichtlich für >ot erklärt , worauf seine Frau
ich wieder verheiratete . Letzter Tage teilte nun Wald -
chütz, der S Jahre in Afrika gefangen war, mit, daß
r uns deutschem Boden » »gekommen sei . . - .

Württemberg .
Stuttgart , 22. Dez . (Gonenun na . ) Zum Vor¬

land der Landesbibliothek wurde Bibliothekar Prof . Dr .
itath hier ernannt-

Stuttgart , 22 . Tez . (Vom Inngdeutschland -
nnd .) Ter Landesverband Württemberg Jungdeutsch -

and hielt am 20 . Dezember eine Mitgliederversammlung
n Stuttgart unter dem Vorsitz von Prof . Lachenmain .'.
luter den neuen Verhältnissen Kat sich der Verband eine
ene Satzung ausgearbeitet und einen neuen Vorstand
estellt . Zum ersten Vorsitzenden wurde der Leiter der
Stuttgarter Ortsgruppe, Oberlehrer Thnmm , zu dis-

I en Stellvertreter Landrichter Göz - Eannstait berufen .
I iie körperliche nnd sittliche Erstarkung der Jngend und

< ne Erziehung im unerschütterlichen Glauben an Tentsch-
ands Zukunft wurde als ferneres Ziel der Tätigkeit des
önndes bezeichnet .

Stuttgart , 22 . Dez . (Geschäftsschlnß . ) In Großst
Stuttgart bleiben am Samstag , den 27 . Dezember alle
Krdengefchäfte nnd die Banken geschlossen.

Stuttgart , 22 .Tez. (Neuer Stiftsorganist .)
fsuin Nachfolger des »erst . Prof . Lang als Organist und
Chorleiter an der Stiftskirche ist der bisherige Organist
-er Levnhardskirche . Arnold Strebet gewählt worden .

Stuttgart , 22 . Dez . (Ein ten r er P e l z . ) Im Trep -
renhaus

'
der Königstrcche 60 wurde ein Silberfuchspelz

nit Kopf und Schwanz , mit . dem Zeichen der Pelzfirma
Hartmann hier im Wert von 10000 Mark verloren .

Stuttgart , 22 . Dez . (Einbrecher .) In den letzt¬
en Tagen wurde eine Einbrecherbande, bestehend ans
iO jungen Burschen, verhaftet . Der Bande ist eine große
Pihl vcm Einbrüchen nachgewiesen worden , u . a . in der
Schuhfabrik in Ditzingen, in der Lindenfchule in Unter -
wrkheim , in dem Häutelager in Wangen , in dem Kon-
nmvereinsladen in Bvtnang. Der größere Teil der Beute
st wieder beigebracht. — Bei einer Polizeistreife in vec-
chiedenen Wirtschaften und Kaffeehäusern der Altstadt
vnrden 200 lichtscheue ^ Personen anfgegriffen und eine
größere Zahl in Haft behalten .

Brackenheim , 22 . Tez. (Kundgebung der
Ae ingärtner und Bauern .) Am letzten Sams -
ag fand vor- dein hiesigen Oberamt eine Kundgebung der
önuern und Weingärtner des Bezirks Brackenheinr statt ,
: n der etwa 1500 Personen teilnahmen . Sie marschier¬
en iir musterhafter Ordnung vor das Oberamt , wo sie
)em Oberaintmann durch ihren Führer, Bezirksbauern -
:at H eeg el - Hausen a . Z . , ihre Forderungen nach Auf-

' lebung der Weinhöchstpreise, der Weinbeschlagnahme, der
Zwangswirtschaft oder des Arbeitszwangs für alle schrist-
ich überreichten. Ter Oberaintmann versprach die Wün -
che an die Regierung weiterzugeben. Als bekannt wurde,
) aß der Leiter des Kommunalverbands , Schneider ,
lleichswehrtruppen mit Maschineng . w . hrrn ve langt habe,
misste sich Schneider verantworten. Er gab zu , das er
un Truppenhilfe nachgesucht habe. Tie Bauern forderten
wranf seine Abberufung .

Neckarsnlm , 22 . Tez . (B ermüchtni s . ) ^
Der küi z-

ich verstorbene Fabrikant Emil Frank hat seinen An-
p' stellien nnd Arbeitern 30000 Mk . als Vernrächtnis
.! .n erlas en . '

Hauscn o N . , 22 . Tez . (Großer Gewinn . ) DaS^
)00 Morgen umfassende Hofgut Oberr o teuft ein st!
»essen Verkauf wir neulich berichteten, war im Jahre ,
915 inr Weg der Zwangsversteigerung von Fabrikdirek - )

7 Hohner in Trossingen um 76 000 Mk . erstände». ,vordem . Samt lebendein und torein Inventar ging esl
>nr 650 000 Mk . an einen Franz Abt ( Elsässer) über .

'
- ärmliche Gebbäulichkeiten sind in den Jahren 1316 und )
l ',717 neu erstellt worden . . . . . _ .-

Au5 c! em bewirk .
Witdbad , 24 . Dez. Am 28 . Dez. abends V- 5 Uhr

findet in der hiesigen Stadtkirche eine Abendmusik statt, die
von Mitgliedern der hiesigen Ortsgruppe der württ . Bürger«
Partei veranstaltet wird . Die Vortragsfolge enthält u. a.
unsere schlichten, alten Weihnachtslieder , die teils als Einzel¬
gesänge , teils als Ehor zum Vortrag kommen . Den Schluß
bildet das' bekannle „Es waren Hirten zu Bethlehem" mit
dem herrlichen Silcher ' schen Chor „Ehre sei Gott in der
Höhe" . Auf den guten Zweck (zu Gunsten der Kriegs¬
beschädigten Wildbad 's ) sei besonders hingewiesen.

* Auf Grund der im November und Dezember in Stutt¬
gart abgehaltenen Prüfung sind u . a . zur Versehung stän¬
diger Lehrstellen an evcmg. Volksschulen und Erziehungs¬
häusern für befähigt erklärt worden : Adolf Eißler, Eugen
Kuder, beide von Calmbach. Friedrich Neuweiler von
Dennach.

Wilvbad , 24 . Dez. Der anhaltende Regen des gest¬
rigen Tages und die dadurch verursachte Schneeschmelze
hat das Rennbachlein gestern gegen Abend derart ange¬
schwellt, daß es unterhalb der Rennbachbrauerei über seine
Ufer trat und die ganze Straße überflutete. Die braun¬
roten Wassermassen wälzten sich, in stetigem Zunahmen
Steine und Geröll mit sich führend, die Straße entlang ,Die beiden Fuchs ' schen Anwesen stehen unter Wasser . Der
Besitzer , sowie die Hausbewohner erleiden dadurch uner¬
meßlichen Schaden . Gegen 7 Uhr wurde die Feuerwehralarmiert; diese mußte sich aber mit der Absperrung des
Geländes bescheiden, da eine Hilfe an den gefährdeten .
Stellen zwecklos war. Die Straße bis herab zum Palmen-
garten ist vollständig aufgerissen und sieht trostlos aus.
Auch die Enz führt Hochwasser und hat gegen Calmbachbereits das Vorgelände überschwemmt. Wenn die Regen¬
fälle den heutigen Tag noch fortdauern ist mit einer Kata -

> strophe zu rechnen , die an den 9 . März 1896 erinnert ,
t Wollen wir angesichtsdes morgigenWeihnachtsfesteswünschen,
! daß wir vom drnt Schwersten verschont bleiben.

Wmttbg . Bürger-Partei
Krtsversin Witööaö .

Sonntag, den 28 Dezember
abends Vi. 8 Uhr

findet im Gasthof zum „ Kühlen Brunnen " ein
zwangsloser

Mnterhaklungs -Aöend
statt. Eintritt nur für Mitglieder .

'loksrmK Osur
Mlkelm kjofkmgrm

Mwbrici
tvcilinsciilen 1919

giüken L>l5 Verlobte

Luowigssurg

Lastdaus r. Men Limk
Vebvr älv kviortass

leainml stark singadnauitss

I ^ctschenbier
hell un- dunkel

an» der Brauerei Dtnlelacker zum Berkaui-
Will;. Rull.

Abgabe auch über die Skratze .

Calmbach .
Am 2 Weihnachts-Feiertag,

den 28 . Dezember findet im Gasthaus z . „ Waldhorn "

G» ^ an 2 * W-

llliterdalililig
statt bei gntbesetzter Streichmusik .

MttlMg M

W

Evang. Stadtkirche Wilrbad .
Sonntag , den 28 . Dezember ISIS

abends V- S Uhr

Medl. -ibenümusilr
veranstaltet von Mitgliedern des Chors der württ .

Bürgerpartei Wildbad.
(Leiter : Herr Reallehrer Schweizer . )

Mitwirkende :
Frau Dr . Schwab (Sopran )
Herr Dipl. - Jng . Röster (Orgel)

Zn Gunsten der Kriegsbeschädigten
Wildbads wird ein Eintrittsgeld nicht inner
1 Mk . für Erwachsene und nicht unter 50
für Kinder erhoben.

ü

M Midliachien
empfehle verschiedene Sorten

Lonseirt r -r streben usw.
------ ------------ in nur guter Qualität ,

Ferner prima

Weiß - und Notweine

Cast u . Conditom.

Kedtlkranr Mldbad.
Am Christfe st

nachm . 2 Uhr

Hauptprobe
im „ Kühlen Brunnen" für

Hochzeilsgesang und
Tbeateraustührnnss.
Sämtliche Sänger erwartet

Der Vorstand.
3 schöne

Minor Ka -Hahnen
zur Zucht geeignet , hat zu
Verkaufen . Wer sagt die
Exped . ds . Bl .

Varovorslll
Clilkldsil .

Freitag morgen
präcis 8^ Uhr?

kLWtprobo
( Pyramiden )

Der Turnwart .
Ev. Gottesdienst

in Calmbach .
Donnerst .,g , SS . Dez .

10 Uhr Predigtgottesdienst , nach¬
her Beichte u . Abendmahl.

8 Uhr Liturgischer Weihnacht»-
gottesdienst mit Schülerchören.

' Freitag , SS , Dez .
10 Uhr Predigtgottesdienst.

Kanaria- u. Vogelzüchter-Verein.
Pie diesjährige
General - Versammlung

findet am Freitag , den 26 . Dezember , nachmittags
2 Uhr im Gasthaus zum „ Anker" statt.

Zahlreiches erscheinen erwartet Der Vorstand

kottssäisnst .
Donnerstag , de » S3 . Dezbr.

Weibnachtsfest .
5V- Uhr Engelamt .

101 - Uhr Predigt u . Hochamt,
bei ausgesetztem Allerheiligen,

2 Uhr Andacht.
Freitag , den SS . Dezbr .

Stephanus .
8 '/- Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.

Samstag , den S7 . Dezbr .
7 ° 7 Uhr heil . Messe .

Beichte : Mittwoch nachmit. von
2—5 Mir, Samstag 3 — 5 Uhr.

Kommunion : Weihnachtssest beim
Engelamt . SOphane! ->g 8 .Uhr

Ev. Gottesdienst
Donnerstag , de » SS . Dez .

Christfest.
Vorm. chtlS Uhr Predigt : Stadt -

psarrer vr . Federlin .
Abendmahl.

3 Ühr nachm . Predigt : Stadt¬
vikar Losch.

Freitag , de » L« . Dez .
Stefanstag .

Vorm . 9V . Uhr Predigt : Stadt -
pfarrcr vr . Federlin .
Nachm . 5 Uhr : Weihnachtsfeier

des Jungsrauenvereins >.Saal
!m Kühlen W .i '.m

9 .rQl )1L6ll6 LlirNS
tokoe OvveLili-) mitALdsilt von äsr

Oik-skiion üsk- Oiskonto - Osssüso ^ si

krüüsr Stadl L ? süsrsr , Lktlsnzsesllsoliakt ? illals IVilädaL.

5"/o Oeutsod. UeioilSLnIoiks
äergl .

Zi'- I 'o äsiAl.
3 "/o üerZI .
5 "/° I . voutsebo Ledat/anw .
8 " 'o II . äsrxl .
5°/° III . äerxl .
4V- "/» IV . v . V. Osutsolis

LebatWnvisunAen
4V- °/° VI .- IX . äerxl .
4V- ° ° äergl . >>. 1 . 1. 192t
4°/° krsnss Lonsols
3Vr °/o llsrxl .
3"/a äsrgl .
4°/o Usä . 8t»Lts -4.uIsibe v .

1908 14
4"/o äerg:! . von 1919
3V- °/o äsrAl. v. 1892 9̂4
g -/- »/o üerxi . von 1907
4°/o Saz'sr . Lissnli»im - 4il !.
3 /̂r äerxl .
4"/° Ress . 8taat8 -4 nlsiliov .

1899/1909
gV- o,o ücr^I-
4"/» IVürtt . Ltuats -Lnloibo

äor§l . v . 1878
31- äsrxl . v . 1879/80

1885/95
31 - °/° üer -,4 :v .1881/85,0 - 0
3V- °,° äoi 'zp . v . 1903 u . kks.
3 °/° äer§1.
4°.a LbsIinMr psr 1919
4",i> Ltuttxsrtör p . I9l3/l6
LV- "/° -IgrAl. per 1912

4"/° Württ , Uz-potdekenb !c .
1808/23 -

3 '/- °/° üer^ I . - vorlosbur -
31'- °/° üsrssl . psr 1912/15
4°/o Würtl . Lrsäicvoroin
3V - °,° äerZI . - Aauchällr 8 -
3b - °,° cler^ I . - >is.N>sLiirig. -
4 °/° ösz -er . UvpotkolreL- u .

Weedkslbank
3 -/» tzo üergl . - unverlostiar -
4". ° 0 . Oru » ü !. relliroLutr

77 .50
63 .75
58 .40
59 .30
99 .90
92 .25
92 .60

76 .50
73 . 10
83 .25
60 .25
53 .25
50 .25

70 .10

69 .75

57WO

77 .50
63 .—
75 .—
92 .—
72 .—
59 .—
58 .25
55 .50

93 .—
95 .50
84.50

100 50
90.—
83.—

100 .25
98 .25
90 .50

100 .—
87 .25

' 0

4°/° v . U^pgtiieüsnkLnli:
Merlin ) per 1921 94 .»0

4°/° ? ianIik.U>'pot!isI:gnbIr . 99.—
3Vr °/o llerAi. 87 .—4 ° o ? rlitt . klypotk.-0rs >litv . 93 .—3^ °/° clsr^I . - Serie 45 - 84.—4°/° Uanwnrsser U;-potkbk . 93. IS4°/o - lsiniiiL-er UzPotiiblr.

1921/22 100 .—4°/o Llittsill . Loäsn .- Orsüit
Sreir/k 'kt . psr 1923 9S.50

4°/° krsuss Oentr -8oä .-0r .
psr 1933 97.—3i - °/a äsrKi. von 1886/96 — .—4°/° Mreln. U^potkeksublr. 98 .—

3V- °/° äsrxi . - vsrlosbsr - 83 .35
3V- °/° äoiAl . - unvsrlosbar - 79 .8S

Odljjrstlairen .
4V- °,° ks .ä .4.niliu- n . 8oäak. 103 .—
4V- °,o Uasobiusuk. Lsslinx , 101 .—
4V- °/° Stllttg .Strasssnbatlu 100 .—

Aktion .
Leüisods Anilin 332.—
lioelramsr dassstelll 239 . —
Lreusrei 44voll 133.—
Urausrei Wulls 138 . —
Ollsm . febrile Srisslleim 315 .—Daimler Werks 35l .—
Dsntsods Dank 365 .35
Deutsoks Verla^sanstalt 311 .—
Dise. -Lommanäit Lntsils 179, -
Sslsönkirellonsr Sassstalll 32 >.35
UamburA-4.msrika Uakstk . 120 .50
Uarpsnsr DerKbau 229 . —Osllr . llunAllans 317 ,—LlasollinsnkallrikLsslingen 237 .—
Aoräll. Diozä 131 .50
Württ . Ilxpotllekenbauk 152 .—
Württ . Kattunmanukaktur 196 -—

Dvutsoll - Oostsrreioli 37.50
Uollanä 1830.-
k^oru-oAeu 095 .—
Sekzveüsn i (igF —
Sckzveir 875 .—



Brennholz und Stockholz.
Zufolge Verfügung des Arbeitsministeriums vom 6 . Dez .

1919 und des Landesbrennstoffamts vom 8 . Dez . 1919 ist
jeder Brennholznnsall (aufbereitetes Stockholz einge -
schlosten ) der Stadtgemeinde (Städt. Lebensmittelamt ) und
von dieser der Landesbrennholzstelle anzuzeigen und diesen
zu den von letzterer festgesetzten Preisen zur Verfügung zu
stellen .

Weder die Stadtgemeinde, noch dir Stockhotzgewinner
«och die Verbraucher sind befugl, Holz einschliesztich

"
Stockholz , das sie gewonnen oder das ihnen zugewiesen
wurde , selbst zu veräußern-

Händler dürfen nur die Mengen Brennholz abgeben und
die Besteller nur die Mengen beziehen , die nach Anordnung
der Gemeindebehörde zugelassen sind, oder auf welche die
Holzmarkeu lautet .

Die weiteren Bestimmungen dieser Verfügung werden
noch bekannt gegeben iverden.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften werden, mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten ' oder mit Geldstrafe bis zu
löoO Mk. bestraft.

Wildbad , de» 22 . Dezember 1919.
Stadtschultheißenamt : Baetzner ,

Oberamt Neuenbürg.
I . Durch Bekanntmachmrg der Reichsfleischsteltc ,

Verwaltungsabteilung , vom 8 . Dezember 1919 ist der an
de» Tierbcsitzer zu bezahlende Häutezuschlag für
den Zentner Lebendgewicht in der Zeit vom 15 . Dezbr .
1919 bis 18 . Dezember 1929 einschließlich in folgender
Weise festgesetzt worden :
für Rinder , ausgenommen Kälber 48 Mark
für Kälber - 87
für Schafe 54 „
für Pferde , einschließlich Fohlen , Esel, Maultiere

und Maulesel 2,8
Von diesem Betrag erhält der Tierhalter 'Z „ , während

über die Verwendung der restlichen Pu der Kommunalvcr-
band zu bestimm n hat.

II . Entsprechend der Aenderung der Zuschläge für die
Schlachttiere werden die für Nutz - und Zuchtrindvieh fest¬
gesetzten Höchstpreise von 130 Mark für 50 leg Lebendgewicht
in folgender Weise geändert :

beim Großvieh auf Mk. 130 -f- 28 .80 --- Mk . 158 80 ,
bei den Kälbern auf Mk . 130 -l- 52 . 20 ^ Mk. 182 20 .

Den 16 . Dezember 1919 . Bullinger .

Veröffentlicht!
Wildbad , den 22 . Dezember 1919 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Oberamt NeuenbürgMost.
1 ) Bei dem Absatz von Obstmost dürfen nachstehende

Höchstpreise, je einschließlich Steuer , nicht überschritten
werden :

Erzeugerpreis . . . 50 Psg . das Liter
Ausschankpreis . . . 80 „ „ „

2) Die Inhaber von Gast - und Schankwirtschaften, so¬
wie von solchen Betrieben , welche Möst offen , in Flaschen
oder in anderen Gefäßen im Kleinverkauf abgeben, haben
durch sichtbaren Anschlag in den Wirtschaftsräumen und
Verkaufsstellen die Preise für Most in den zum Verkauf
kommenden Maßen bekannt zu geben .

Den 16 . Dezember 1919 . Bullinger .
Veröffentlich !
Wildbad , den 22 . Dezember 1919 .

StadtschulrheißenamtZB aetzn e r.

Oberamt Reuenbürg .
Vilck .

Nach der Verfügung der Fleischversorgungsstelle über
Wild vom 5 . Dezbr . 1919 (Staatsanz . Nr . 2801 dürfen sür
Decke bezw. Balg bis auf weiteres folgende Zuschläge an
den Jäger bezahlt werden :

u) für 1 Stück Rehwild bis zu . 40
d ) „ „ „ Rot- und Damwild bis zu . 85 -L
e) .. „ Hasen bis zu . . . . . . 8
Die Erhöhung ist durch die weitere Steigerung der

Häute - und Fellpreise nötig geworden.
Die Kleinverkaufspreise für Wild bleiben unverändert .
Den 16 . Dezbr . 1919 . Bullinger .
Veröffentlicht!
Wildbad , den 22 . Dezbr. 1919 .

Stadtschultheißenamt : Baetzner .

M KMItz ' VWMdv
» aä.

IL . Lire LSU6

Lot- unä
'Wöissrvsin .s

ün Tl.ussoks.uk .

Sultaninen
emgenollen

6ebr . äckmit.

ZikWlklic 7« M.
Kkhfriie 32 M.
WmtttfkWIk »-

sellk 8
Hbige greife

bezahle jetzt für große
gutbehandelte Felle .

Fuchs , Marder , Iltis
sowie alle andern Felle

allerhöchste Preise .
E . Maischhofer

Moderne TirrauLstvPfrrei
PforzheimLindenstr. 52

Telephon 1S01 . G7 S

Lsmstsg , cisn 27 Osrsmbsr

iiriclet sür meine f^ ec !stnting cler

IsktsVseksutstsg
statt . L) ie übkigeli in ciiesem

^ kke inieibt meia üesc ^iätt v- egen

ge5c ^ OL5es ! .

Die ^ eu - ^ röiioung vsikcl ^ nisng

ekiolgen
'
unc ! v- irc ! besonclers betvanntgegeben .

Wiiclbscl l- lii > . Soscrii.

Ztatt Karten

/^ ! best ^ ? i ! c! bseit

Verlobte

^ eikmacstteo 1919

sssskz

CMMS ^ 665

f< 6r ) äckmicj

^ 056 Sckrmici

em ; ! Zckluk

l » «

Als geeignete Aewnachtsgescdenke
empfehle ich

IMS- unü Llimer
^ Schudwaren ^

aller Htt In grssrel liurwahl ru ckrn
billigrlen cagerpreiren .

Hermann Luir , Ailckback .

Verlobte
Mistbast ltlrckbeim - deck

iOrckOclm - eeck Eann ^ mtt
- ' veeember 1919 .

Stottern »K«
Angstgefühl, Stammeln , Näsel « , Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahren r Spezialist un -er
Garantie, wenn die Untersuchung . keine organischen Fehler
ergab, ohne Berufsstörung in kurzer Zeit Keine Apparate
die ' im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc
(E i n z el b e h a n d l u n g .) Amtlich beglaubigte Dank
schreiben Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu ver¬
wechseln mit minderwertigem Angebot.

Md . SptMlinstitut für Sprachstörungen
Zweigdirektion für Baden Pforzheim

Dtllsteinerstraße 3 a . ( Eingang Enzstrake Cafä Heim .)

Sprechstunden : Werktags und Sonntags 11 — 1 Uhr .

Mr übernebmcn

IMle Wer Mi seile auk
vom Maulwurf bis zum Hirsch bei den besten Preisen.

? s1ev7s .rs « § ssch . ? srU ? oriZssi v t

LscLLrrLLLs 133 .

IÜ-L

Mäntel , Änslcsteine u .
^

ganre Stücke von ^ ert -

papieren

Lils offene Depots
rur Verivabrung in feuer - unü
äicbessicbercr Stahlkammer

unck
rur Verwaltung mit Einlösung üer Linslckeine,
Ueberrvackung cier Verlosung , Ein? ug fälliger
Stücke , 6elclmllur,g neuer ^ inslckein- öogen

« nü ciergl.
-- - - -

Wir grben gerne Eiere Aus¬
kunft an unterem Sckaller.

Direotivu Viseo ^ oxsLeltZeiiLLi
/ >voir; 3telle lVilckkuck ^

krLK . StskIL?säsror , LLtisngsssllsslratt r'ü .iVIILdLL. f/ » /

Turn - Vrrrin

Wlldbad .
Der B rsin begeht am Freitag , den

26 . Dezember (Stephansfeiertag) seine dies¬
jährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabeuverlosuug , wozu die
Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder böflichst
eingeladen werden . : - : Kind r unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt .

Turnhalleöffnung 5Vs Ahv
Anfang 6 Uhr.

Der Vorstand .
AU. Die dem Verein freiwillige etwaige

zugeüactzte Gaben biüei man gütigst an
Karl Kallfaß oder Wilh . Treiber , Schuh¬
machermeister abgeben zu wollen.

Sssoiilsobls - Krsnlcs !
« ille — Uits «- !

Haritrölzrenlridcn , frischer und veralteter Musfluh. Heilung
iu kürzester Frist ; Syphilis ohne Vrrufsstörung/vhur Ein-
sprikuug und andere Gifte, Maimesschiuächo , sofortige Hilfe ,
lieber jedes der drei Heiden ist eine ausführliche Broschüre er¬
schienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und Hunderten freiw.
Danklchreiben Geheilter . Zusendung kostenlos gegen SO Psg . in
Marken für Portô und Spesen in verschlossenem Doppelbrief , ohne
Ausdruck durch Spezialarzi ! >»-. » >«» . i» n >» mn » » , Berlin
0216 , Potsdamerssr. 123 b . Kpreckstunden 9 - 10 , g —4 Uhr . Ge¬
naue Angabe des Leidens erforderlich , damit die richtige Vro-
schüre gesandt werden kann.

6

Al 5 Werfin9 cklt5-
öesckienke

empfehlen voir
üeöek - (Ze !clta5äien mit Zeicte gefüttert,
üecieppoi-temonnsies, Oummiliosentröger
Stoff-Mckelggmslcken , Nsgelpflege -Esrnituren ,

doiiettespiegei, keisiei'-^ppsreite ,
5 »HN 2ÖsisZie Zeiten , Parfüme ,

Mansctiettenknöpfe, strsgennaäein ,
6erg - uncj 5pg 2ierstöcke,

äciiirme in 6 sum >vol ! e unä Zeiües
ätoff - kucksäcke , xvasserüiäit imprägniert,

kieklr. dssciienlampen, feuerreuge,
5 K > unci ^ubetiörteüe, (Ziermosflasäien,

Photo -Apparate unü öeäarfssrtikel
2u nock gün5ligen Preisen .

Vdr . Lvdwlck L Loh » ,
Abt . Sport , pbolo unä Parfümerie.

An cken Sonntagen vor Mitinactiten
von 11 dis 5 Uiir geöffnet .
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